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Wissenschaftliche Tagung 

Programmkommission
•	 Prof. Dr. Olaf Christen, Universität Halle-Wittenberg

•	 Prof. Dr. Georg Erhardt, Universität Gießen

•	 Prof. Dr. Uwe Latacz-Lohmann, Universität Kiel

•	 Prof. Dr. Peter Leinweber, Universität Rostock

•	 Meike Packeiser, DLG, Frankfurt am Main

•	 Dr. Achim Schaffner, DLG, Frankfurt am Main

Organisatorische Hinweise
Organisation:	  
Dachverband wissenschaftlicher Gesellschaften der Agrar-, 
Forst-, Ernährungs-, Veterinär- und Umweltforschung e.V. 
(DAF e.V.)
Meike Packeiser 
Eschborner Landstr. 122
60489 Frankfurt am Main
Tel.: 069/24788-302
Fax: 069/24788-114
E-Mail: M.Packeiser@DLG.org

Veranstaltungsort und Tagungsbüro: 
FORUM des Johann Heinrich von Thünen-Instituts (vTI), 
Bundesallee 50, 38116 Braunschweig.

Tagungsgebühr: 
Die Tagungsgebühr in Höhe von 20,- EUR beinhaltet drei  
Kaffeepausen und einen Mittagsimbiss. Darüber hinaus 
besteht am 19.10.2011 die Möglichkeit zur Teilnahme am 
Abendessen (zzgl. 25,- EUR inkl. Getränke).

Anmeldung zur Tagung: 
Eine Voranmeldung auf beiliegendem Formular ist aus 
organisatorischen Gründen erforderlich. Die Plätze sind 
begrenzt, bei Überbuchung entscheidet die Reihenfolge 
der Anmeldung. Bitte melden Sie sich bis zum 14. Oktober 
2011 an. Weitere Programme und Anmeldeformulare  
erhalten Sie unter www.agrarforschung.de.

Unterkunft: 
Wir haben in den Hotels „Deutsches Haus“ (EZ 75,- EUR 
Ü/F) und „Cityhotel“ (EZ 96,- EUR Ü/F) in Braunschweig 
(Anreise 19.10.2011, Abreise 20.10.2011) ein Zimmer
kontingent zu Sonderkonditionen reservieren lassen.  
Bitte richten Sie selbst Ihre Zimmerbestellung unter dem 
Stichwort „DAF-Tagung 2011“ bis zum 19. September 2011 
an die Hotels. Detaillierte Informationen zu den Hotels 
erhalten Sie unter www.agrar-reisen.de.
Sollte das Kontingent bereits erschöpft sein, wenden Sie  
sich bitte an:
Kopp Tours GmbH, Unterortstr. 30, 65760 Eschborn
Telefon: 06196/92009-20, Fax: 06196/92009-25
E-Mail: Carina.Richter@kopptours.de

Anreise zum vTI Braunschweig: 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Busverbindung: Linie 
M11 ab Hauptbahnhof (Richtung Lamme – PTB), Fahrzeit 
zum vTI-Haupttor ca. 30 Min. Ein Shuttle vom Tor zum 
FORUM ist eingerichtet. Das FORUM ist etwa 1,5 km vom 
Haupttor des vTI entfernt (Fußweg ca. 15 Min!). Der Weg ist 
beschildert.

A2 aus Richtung Berlin und Hannover: Abfahrt BS-Nord  
auf die A391 Richtung Kassel, Abfahrt BS-Watenbüttel auf  
die B 214 bis Abfahrt BS-Lehndorf

Aus Richtung Süden: A7 bis Dreieck Salzgitter, dann auf der 
A39 Richtung Berlin bis Dreieck BS-Südwest, dort geradeaus 
(Richtung Berlin) auf die A391 bis Abfahrt BS-Lehndorf

Weitere Hinweise zur Anreise: 
www.vti.bund.de, Stichwort Service

Dachverband Agrarforschung (DAF) e.V. 
Eschborner Landstr. 122
60489 Frankfurt am Main
www.agrarforschung.de

Nutzungs- 
konkurrenzen  
in der Landschaft –  
Ursachen, Aus
wirkungen und  
Lösungsansätze

am 19. und 20. Oktober 2011 
in Braunschweig

im FORUM des
Johann Heinrich von Thünen-  
Instituts (vTI) 

Mit freundlicher Unterstützung des 
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Programm
Mittwoch, 19. Oktober 2011

12.00	 Registrierung und Imbiss
13.00	 Eröffnung, Einführung in das Tagungsthema 

Prof. Dr. Olaf Christen, Präsident des DAF
13.15	 Grußwort 

Prof. Dr. Folkhard Isermeyer, Präsident des vTI

I	 Landnutzungskonkurrenz:  
Stand und Perspektiven … 
Moderation: Prof. Dr. Olaf Christen,  
Universität Halle -Wittenberg

13.30	 … in der Landwirtschaft 
Clemens Neumann, Ministerialdirektor im BMELV, 
Berlin

13.55	 … in der Forstwirtschaft 
Prof. Dr. Andreas Bolte, BFH-Institut für Waldökologie 
und Waldinventuren, Eberswalde 

14.20	 … aus Sicht der Raumordnung und 
Regionalentwicklung 
Prof. Rainer Danielzyk, Leibniz Universität Hannover; 
Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung, 
Dortmund 

14.45	 … aus Sicht des Naturschutzes 
Prof. Dr. Beate Jessel, Präsidentin Bundesamt  
für Naturschutz, Bonn 

15.10	 … aus Sicht der Kirche 
Bettina Locklair, Kommissariat der deutschen  
Bischöfe – Katholisches Büro in Berlin 

15.35	 Diskussion
16.00	 Pause

II	 Landnutzungskonkurrenz: Ursachen und Folgen 
Moderation: Prof. Dr. Uwe Latacz-Lohmann, 
Universität Kiel

16.30	 Internationalen Märkte für Agrarprodukte  
als Treiber für Landnutzungskonkurrenz  
Prof. Dr. Martina Brockmeier, Universität  Hohenheim 

16.55	 Agrar-, Bioenergie und Naturschutzpolitik  
als Treiber der Landnutzungskonkurrenz 
Dr. Nicole Schönleber, Universität Hohenheim 

17.20	 Verschärfung der Landnutzungskonkurrenz –  
Folgen für die Tierhaltung in Niedersachsen 
Dr. Ludwig Diekmann, Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen, Oldenburg

17.45	 Auswirkungen der Landnutzungskonkurrenz  
auf den Biolandbau 
Gerald Wehde, Bioland e.V., Mainz

18.10	 Diskussion	
18.30	 Ende des ersten Tages, gemeinsames Abendessen	

Donnerstag, 20. Oktober 2011

III	 Soziale und gesellschaftliche Dimension  
der Landnutzungskonkurrenz 
Moderation: Dr. Hiltrud Nieberg, vTI, Braunschweig

08.30	 Management von Landnutzungskonflikten –  
welche Möglichkeiten bieten sich dem Landwirt? 
Jörg Claus, Meine & Claus GbR, Osterweddingen 

08.55	 Management von Landnutzungskonflikten –  
welche Möglichkeiten gibt das Planungsrecht? 
Dirk Kopmeyer, Kreisbaurat des Landkreises Emsland, 
Meppen

09.20	 Management von Landnutzungskonflikten –  
welchen Beitrag leistet die Mediation? 
Kristina Oldenburg, KOKONSULT, Frankfurt am Main 

09.45	 Diskussion
10.05	 Pause

IV	 Lösungsansätze für die Entschärfung  
der Landnutzungskonkurrenz 
Moderation: Dr. Armin Werner, ZALF, Müncheberg 

10.30	 Energie aus Wildpflanzen – Lösungsansatz für 
die Entschärfung der Konkurrenz zwischen 
Bioenergieproduktion und Naturschutz? 
Dr. Birgit Vollrath, LWG Bayern, Veitshöchheim 

10.55	 Moderne Pflanzenzüchtung –  
Schlüssel für die Lösung von Flächenkonkurrenzen?  
Dr. Reinhard von Brook, KWS Lochow GmbH, 
Einbeck 

11.20	 Standortangepasste Strategien zur Lösung von 
Landnutzungskonflikten 
Prof. Dr. Johannes Isselstein, Universität Göttingen 

11.45	 Landnutzungskonzepte auf kontaminierten Stand
orten – Beitrag zur Konfliktlösung in der Landnutzung 
Prof. Dr. Peter Leinweber, Universität Rostock 

12.10	 Diskussion

V	 Podiumsdiskussion: Wege zur Lösung  
von Landnutzungskonflikten 
Moderation: Prof. Dr. Olaf Christen,  
Universität Halle -Wittenberg

12.30	 Welchen Beitrag können Wissenschaft, Wirtschaft  
und Politik zur Lösung von Landnutzungskonflikten 
leisten? 
Prof. Dr. Manfred Schwerin, BioÖkonomieRat 
Gerald Wehde, Bioland e.V., Mainz 
Dr. Reinhard von Brook, KWS Lochow GmbH, Einbeck 

13.15	 Schlusswort 
Prof. Dr. Olaf Christen, Präsident des DAF

13.25	 Ende der Veranstaltung

Zielsetzung
Die weltweit steigende Nachfrage nach Agrarrohstoffen 
für die Humanernährung, Futtermittel und Bioenergie, 
Flächenverluste durch Verkehrswege- und Siedlungsbau 
sowie Flächenansprüche des Umwelt- und Naturschut-
zes für die Biotopsicherung und den Artenschutz führen 
zu einer zunehmenden Konkurrenz der Flächennutzung 
in Deutschland. Darüber hinaus führt die steigende Nach-
frage nach Holzprodukten zu einer sich intensivierenden 
Nutzung von Waldflächen. 

Die Flächennachfrager sehen sich erstmalig einer im Ver-
gleich zur Flächenverfügbarkeit strukturell größeren Nach-
frage nach land- und forstwirtschaftlichen Nutzflächen ge-
genüber. Diese grundlegend neue Situation erfordert einen 
gestalterischen Dialog zwischen den einzelnen Nachfra-
gern nach land- und forstwirtschaftlichen Nutzflächen so-
wie der Politik und Institutionen der Flächennutzungspla-
nung, um zielgerichtete Lösungen von Nutzungskonflikten 
zu erarbeiten. 

Die wissenschaftliche Jahrestagung des Dachverbands 
Agrarforschung (DAF) analysiert den Status Quo und Ent-
wicklungen von Landnutzungskonkurrenzen und zeigt  
Lösungsansätze zur Entschärfung von Landnutzungskon-
flikten in vier thematischen Blöcken auf: 

I: 	 Stand und Perspektiven der Landnutzungskonkurrenz

II: 	Ursachen und Folgen der Landnutzungskonkurrenz

III: 	Soziale und gesellschaftliche Dimension der  
Landnutzungskonkurrenz

IV:	Lösungsansätze für die Entschärfung der  
Landnutzungskonkurrenz

Die Tagung schließt ab mit einer Podiumsdiskussion zur 
Rolle von Wissenschaft, Wirtschaft und Politik bei der Lö-
sung von Landnutzungskonflikten. 

Die Veranstaltung wendet sich an Wissenschaftler aller be-
troffenen Fachrichtungen, an Entscheidungsträger in Poli-
tik, Industrie und Wirtschaft und an die interessierte Öf-
fentlichkeit. Die Ergebnisse werden in der Schriftenreihe 
„agrarspectrum“ des DAF dokumentiert. 


